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Kapitel 1: >>1«^^

Es war ein ganz normaler Tag wie jeder andere, dachte Law,zumindest als er an jenem
grauen Dienstagmorgen aufgewacht war. Auch in der Schule schien alles zu sein wie
immer, doch das änderte sich alles schlagartig als er in der Abenddämmerung am
Strand stand, wie er es jeden Abend tat.
Als er an den Strand lief überkam ihn plötzlich ein merkwürdiges Gefühl. Dasselbe
Gefühl hatte er schon einmal gehabt. Da war er 9 Jahre alt gewesen. In der Stunde
ging die Tür auf und sein Direktor rief ihn heraus. Er erzählte ihm, dass seine Mutter
tödlich verunglückt war.

Seither hatte er noch zwei Mal dieses Gefühl gehabt. Das eine Mal, als sein Großvater,
den er nie wirklich kennen gelernt hatte gestorben war, das andere Mal als seine
Katze von einem Auto überfahren worden war. Gut, um ehrlich zu sein hatte er mehr
geweint, als er das geliebte Tier in einer Blutlache auf der Straße vorfand. Aber beide
Male hatte er dieses seltsame Gefühl, ein Hilfeschrei, der tief in seinem Inneren
widerhallte und dessen Ursprung er nicht bestimmen konnte. Aber es war da.

Er sah auf das Meer und erkannte in der Ferne die Umrisse eines Körpers. Dieser trieb
auf etwas, was Law von dieser Entfernung aus nicht genau erkennen konnte.
Hilfesuchend schaute sich Law um, doch er sah niemanden, der ihm hätte helfen
können, wer sollte auch hier sein, es war ja bereits Abend und Law war von der
nächsten Stadt eine Stunde hergelaufen und stand nun da an irgendeiner Küste
Kyushus, ein ganzes Stück von der nächsten kleinen Hafenstadt entfernt.

Verdammt! So etwas musste auch immer ihm passieren. Schon sein ganzes Leben lang
passierten ihm die unmöglichsten Dinge, die die meisten Leute nur im Kino
bestaunten. Er war einfach als Pechvogel geboren. Er benötigte ein paar weitere
Sekunden, um zu begreifen, dass es dort unten um ein Menschenleben ging. Dann
breitete sich die Panik in ihm aus, eine glühende Hitze bis in die Zehen und
Fingerspitzen, die ihm befahl hinzurennen, dem hilflosen Menschen dort zu helfen,
aber ihn zur gleichen Zeit auch lähmte.
Mit weitaufgerissenen Augen blickte er auf das Schauspiel. Der Körper war
beängstigend nahe an den Gegenstand herangetrieben.
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